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Christian Fischbacher Co. AG, St. Gallen

REICH UND
ORIENTALISCH

Vier Jacquarddessins mit aufeinander
abgestimmten Farbkombinationen und einige
Baumwolldrucke geben der Kollektion das

Gepräge. Zusammen könnten sie als ethnologisch

bezeichnet werden. Und trotzdem sind

Jacquard und Druck nicht nur in der Machart,
im Griff und in der Verwendung - der

Jacquard als Möbelstoff und Bettüberwurf, der

Druck als Dekostoff - sehr verschieden

voneinander, sie heben sich auch in der Kolorierung

und Dessinierung ab. Die vier Jacquard-
Dessins geben sich orientalisch reich in aparten

Farben mit viel Gold, Rot und Blau, die

vornehmlich in gedämpften Schattierungen
eingesetzt werden. Die feinen Garne und das

leichte Chintzen nehmen dem Stoff den
strukturierten Jacquard-Effekt, lassen ihn leicht
schimmern. Die Drucke, in ihren Dessins oft
geometrischer, erinnern in ihren üppigen Farben

an Pueblo-Indianer oder an satte Herbsttöne.

Im Mix-and-Match-Programm mit
zurückhaltenderen Dessins, floralen, struktura-
len und geometrischen springt die neue
Farbkombination Eisblau mit Braun ins Auge.
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